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Nachgedacht

Liebe Leserin, lieber Leser,
während ich diese Zeilen schreibe, herrscht in der Ukraine nach wie vor Krieg.
Seit über einem Jahr stehen sich Russen und Ukrainer feindlich gegenüber.
Nicht nur in der Ukraine tobt der Krieg, mittlerweile auch im Sudan. Und nach
wie vor stehen sich Menschen in Syrien und an vielen anderen Orten der Welt
feindselig gegenüber.
Kann man diesen Menschen so ein Jesuswort zumuten? Wie muss dieses
„Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures
Vaters im Himmel werdet“ auf sie wirken? Erscheint angesichts des
unsäglichen Leids das Wort des Bergpredigers da nicht wie eine völlig
weltfremde Utopie? Hätte Jesus der Lieferung schwerer Waffen in die Ukraine
zugestimmt? Wann und wie kann dieser absolut sinnlose Krieg enden?
Nun bezieht sich der Bergprediger in der letzten seiner sechs Antithesen –
seinem „Ihr habt gehört - Ich aber sage euch“ auf die Thora, auf 3. Mose 19,
Vers 18: „Du sollst Deinen Nächsten lieben!“ Es ist allerdings auffällig, dass
Jesus hier den Zusatz wie dich selbst weglässt. Dadurch gewinnt das
alttestamentliche Gebot der Nächstenliebe eine völlig neue Dimension. Der
Maßstab wird von Jesus verschoben. Wo dieser Zusatz „wie dich selbst“
ausgelassen wird, bin nicht mehr ich selbst der Maßstab für die Liebe zum
Nächsten, sondern der Nächste wird zumMaßstab meiner Liebe. Es geht also
nicht um ein passives Dulden, gemäß demMotto „Was du nicht willst, das man
dir tu, das füg auch keinem anderen zu!“, sondern es geht Jesus um ein
aktives Lieben, um eine Bewegung auf den anderen, und sogar auf den Feind
zu.
Ohne den Zusatz „wie dich selbst“ wird die Liebe grenzenlos. Deshalb
gebraucht Jesus neben dem wortwörtlichen Zitat aus der Thora - ein damals
weit verbreitetes Wort, das sich so aber nirgendwo im Alten Testament
befindet -: „Du sollst deinen Feind hassen.“ Dennoch können wir bei den
Propheten und den Psalmisten etwas über den Hass gegen die Feinde Israels
und die Abtrünnigen aus den eigenen Reihen finden, so z.B. in dem bekannten
Psalm 139,21 (EUE): „Sollen mir nicht verhasst sein, HERR, die dich hassen,
soll ich die nicht verabscheuen, die sich gegen dich erheben?“.
Das Gebot der Nächstenliebe war bei den Schriftgelehrten zur Zeit Jesu auf
die eigenen Volksgenossen begrenzt. Der Nächste war wie man selbst
hoffentlich ein Schriftgelehrter, mindestens aber hatte er „dieselbe Blutgruppe“
und war eben ein Israelit. Für alle Nichtjuden blieb die Verachtung und nicht
selten auch der Hass übrig. So heißt es in der 12. Bitte des
Achtzehnbittengebet: „Den Abtrünnigen sei keine Hoffnung und alle Häretiker
und Angeber mögen umkommen in einem Augenblick, und die freche
Regierung mögest du ausrotten und zerbrechen eilends in unseren Tagen.
Gepriesen seist du, Jahwe, der Feinde zerbricht und der Freche beugt!“
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Nachgedacht

Das Gebot der Nächstenliebe „wird von Jesus entschränkt, und zwar wird es
in einer Radikalität entschränkt, die überhaupt keine Grenze für die Liebe
mehr anerkennt. Das ist der Sinn des Wortes Liebet eure Feinde.“
Der Monatsspruch für Juli fordert doch geradezu den Widerspruch heraus.
Wir tun uns schwer damit. Ich tue mich schwer damit. An diesen Worten habe
ich meinen Glauben zu buchstabieren und weiß es schon jetzt: So einfach
war das nie mit der Feindesliebe. So leicht ist das auch jetzt nicht und wird
es wahrscheinlich niemals werden.
Nein, ich weiß, so einfach ist es nicht, wie es z. B. in der Zeitschrift der
Barmer Krankenkasse steht: „Es liegt durchaus in der Macht eines
vernünftigen und friedfertigen Menschen, aggressive Neigungen zu
bändigen.“
Nein, mit Appellen und Aufforderungen zum Gewaltverzicht ist es nicht
getan. Liebe kann man schließlich auch nicht befehlen, die Feindesliebe
schon gar nicht.
Bei einem Geburtstagsbesuch sagte er mir: „Ich könnte dich umbringen!“ Ich
weiß nicht mehr, was ihn damals so sehr gegen mich aufbrachte. Aber ich
werde diesen Satz nie vergessen, vor allem die Art, wie er es sagte und wie
stechend seine Augen dabei waren: „Ich könnte dich umbringen!“
Er gehörte als Christ zur Gemeinde und drohte mir jetzt offen mit Mord. Seine
Frau versuchte im Nachhinein, das Gesagte abzuschwächen, er habe es so
nicht gemeint. Aber dieser Satz hat sich mir eingebrannt. Wir konnten die
Sache damals nicht klären. Auch später nicht. Heute dürfte er sich
wahrscheinlich nicht einmal daran erinnern. Wenn wir uns heute treffen, geht
er geradezu kumpelhaft mit mir um.
Damals blieb mir nichts anderes übrig, als auf Distanz zu ihm zu gehen und
ihn so gut es ging, zu ignorieren.
Das, was der Bergprediger von seinen Nachfolgern fordert: Liebt eure
Feinde, lässt sich weder mit moralischer Leistung noch mit willentlicher
Anstrengung schaffen, sondern nur in der gelebten und geglaubten
Christusbindung erfahren.
Wir dürfen dieses Wort Jesu nicht zu einem billigen Harmoniegerede
verkommen lassen, das zu allem und zu jedem Unrecht schweigt und sich
nicht einmischt, wenn die Ungerechtigkeit zum Himmel stinkt. Wir dürfen
dieses Wort von der Feindesliebe nicht gegen die Wahrheit ausspielen.
Wahrheit und Liebe gehören zusammen! ZurWahrheit und zur Liebe sind wir
aufgerufen. Deshalb widersetzte sich z. B. Bonhoeffer aktiv dem Regime des
Dritten Reiches. Das ist die schwere Arbeit der Liebe, zu der wir gerufen sind:
Nein zu sagen zu den bösen Taten und ja zu sagen zu den Menschen.
Ihr / Euer Siegfried Ochs
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Im Juli
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Rückblick Open-Air-Gottesdienst Barendorf

Zu einer schönen Tradition ist inzwischen der Open-Air-Gottesdienst in
der Museumsanlage Barendorf geworden, der seit über 10 Jahren
immer an Himmelfahrt von den Allianzgemeinden aus Iserlohn und
Hemer gefeiert wird. Mit rund 250 Besuchern, darunter ca. 30 Kinder,
kam eine große, bunte Gemeinde bei bestem Wetter ins Museumsdorf.

„Weißt du, wo der Himmel ist?“, war
die zentrale Frage des Gottes-
dienstes, welcher Ille Ochs (FeG) und
Christian Mayer (Maria-Magdalena-
Gemeinde) in ihrer gemeinsamen
Predigt nachgingen. Handpuppe
„Paul“, gespielt und gesprochen von
Olli Meyer hatte zuvor schon klar

gemacht, dass der von vielen gefeierte „Vatertag“ auf die eigentliche
Himmelfahrt Jesu zurückzuführen ist. Nach diesem kleinen Anspiel
durften die jüngsten Gottesdienst-
besucher ihr eigenes Programm
genießen. Mit Mirjam und Jörn
Fastenrath (Christliche Gemeinde
Gerlingsen) überlegten sie, wie Jesus
in den Himmel gegangen ist und
wieder zurückkommen wird.



7

Rückblick Open-Air-Gottesdienst Barendorf

Denn das hat Gott uns fest versprochen, dass Jesus zwar im Hier und
Jetzt bei uns ist, aber einmal auch ganz real und sichtbar
wiederkommen wird. Dazu gab es eine Geschichte, es wurde gebastelt
und gemalt. Zum Abschluss durften die Kinder ihre Wünsche für sich
selbst und für diese Welt aufschreiben und diese mit Heliumballons in
den Himmel fliegen lassen.

Der Posaunenchor unter der Leitung von Stefan Beumers und die Band
mit Daniel Stadie (beide aus der Versöhnungskirchengemeinde),
sorgten für die musikalische Begleitung der Lieder, die sich mit
Psalmlesung und Gebeten abwechselten.

Ein wunderbarer Tag, der mit dem anschließenden Zusammensein bei
Grillwürstchen und Getränken viel Gelegenheit zu persönlichen
Begegnungen und Gesprächen bot.

Ihre / Eure Inge Knöppel
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Kandidat für die Wahl des Präses

Henrik Otto ist 46 Jahre alt,
verheiratet mit Evelyne, die beiden
haben 4 Jungs im Alter von 10-20
Jahren. Die Familie lebt in Rieden
am Forggensee und sie gehören
zur FeG Füssen.
Henrik Otto schreibt über sich:
Aufgewachsen bin ich in Siegen
und habe dort am Evangelischen
Gymnasium mein Abitur gemacht.
Ich bin in der FeG Siegen-Geisweid
groß geworden, im Jungscharalter
zum Glauben gekommen und mit
16 Jahren getauft worden. Nach
Abitur und Zivildienst absolvierte
ich ein 5-jähriges Studium am
Theologischen Seminar Ewersbach
(1997-2002). Derzeit befinde ich
mich in einer Weiterbildung zum
Doctor of Ministry an der Trinity
Evangelical Divinity School,
Chicago.

Stationen im Dienst:
▪ 2002 – 2013 Pastor in Füssen und Schongau
▪ 2013 – 2016 Pastor in Siegen-Mitte
▪ seit 2016 Bundessekretär der Region Süd und Mitglied der Bundesleitung
Schwerpunkte in meiner Dienstzeit als Bundessekretär waren die
Entwicklung von Beratungsformaten für Gemeinden, Gemeindeleitungen
und Hauptamtliche, die Mitarbeit im AKPW, die Leitung des Arbeitskreises
Theologie, die Beteiligung an Gründung und Weiterentwicklung des IGL,
die (Mit-)Leitung der Herbsttagungen und Herausgabe der zugehörigen
Bücher, die Durchführung der Gesprächsprozesse im Bund FeG und die
Vertretung des Bundes bei Willow Deutschland.
Ich empfinde es als Privileg, Gottes Mission in dieser Welt miterleben und
sogar daran mitarbeiten zu dürfen. Dieses Lebensthema ist ein großer
Schatz und lohnt jede Mühe! Mein Herz schlägt für Gemeinde, die als
repräsentativer Ort der Mission und LiebeGottes unauslöschliche Hoffnung
in die Welt bringt. Trotz aller Unvollkommenheit ist sie qua Verheißung
„Christus zum Anfassen“. Der Bund FeG ermöglicht als geistliche Lebens-
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Kandidat für die Wahl des Präses

und Dienstgemeinschaft eine Verstärkung dieser Wirkung und ist ein
sprechendes Zeichen für die Einheit der Nachfolgerinnen und Nachfolger
Jesu.
An unserem Bund FeG schätze ich besonders, dass Gemeinden ihren
eigenen Weg entdecken können, um ihre Berufung und ihren
missionarischen Auftrag zu leben. Gleichzeitig bilden sie eine starke,
geistliche Gemeinschaft. Dieser „Herzschlag“ ist ein echtes
Zukunftsmodell, heute vielleicht mehr denn je. Dass dazu auch
Diskussionen und Reibung, gemeinsames Suchen und Ringen gehören, ist
unvermeidlich und schließlich auch stärkend. Weil wir zusammen am
besten sind, scheuen wir nicht die schwierigen Themen. Dabei brauchen
wir immer wieder neu einen klaren Blick auf das Evangelium von Jesus
Christus und unseren Auftrag in dieser Welt. Wer in Diskussionen
eintaucht, muss bei Gottes Auftrag wieder auftauchen, sonst haben wir
unterwegs eine falsche Abzweigung genommen. Um mit Mut und Energie
in die kommenden Jahre zu gehen, brauchen wir von Gott inspirierte
Zukunftsbilder, gute Werte für unser Zusammenwirken, kluge Strategien
und eine lebhafte Kommunikation. Dafür möchte ich zusammen mit dem
starken Team der Bundesleitung stehen.
Als Präses möchte ich mich dafür engagieren, dass wir als Bund FeG
▪ kreativ neue Gemeinden gründen,
▪ Gemeinden individuell entwickeln,
▪ Leiterinnen und Leiter fördern,
▪ das FeG-Profil stärken und in die Welt des 21. Jahrhunderts einbringen
▪ und zusammen mit den nächsten Generationen die Zukunft gestalten.
Dies kann nur gemeinsam mit den hervorragenden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Bundes geschehen. Sie sind Expertinnen und Experten in
ihren Bereichen, tragen genau diese Vision in ihren Herzen und verdienen
jede Unterstützung. Mit Blick auf diese Mannschaft, auf 500 wunderbare
Ortsgemeinden und vor allem die Verheißungen Gottes in seinem Wort
können wir mutig und zuversichtlich das nächste Kapitel in der nun schon
fast 150-jährigen Geschichte des Bundes FeG aufschlagen.

Anlage 1 zur Einladung des Sonderbundestages am 17. Juni 2023
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Kandidatin für die Wahl der Bundessekretärin West

Merle Schwarz ist 46 Jahre alt,
ledig und in Stade an der Elbe
geboren. Ihr Vater war Pastor im
Bund FeG und so folgten nach
Stade die Stationen Eutin und
Ewersbach.
Nach dem Abitur studierte sie in
Marburg zunächst ein Jahr
Humanbiologie, ließ sich dann in
Dessau zur Physiotherapeutin
ausbilden. Später folgte eine
Spezialisierung im Bereich der
Kinderneurologie.
Die Freien evangelischen
Gemeinden hat sie stets als Orte
des Zuhauses empfunden und die
Gemeinschaft dort als große
Familie, in der man zusammen das
Leben in guten, wie in schlechten
Zeiten teilen kann. Ihre persönliche

Entscheidung für Jesus traf sie 1997 in Dessau, wo sie sich auch taufen
ließ.
2006 berief Gott sie dann zum Theologiestudium an das Theologische
Seminar in Ewersbach (heute THE). 2011 wurde sie als Pastorin für die
FeG Oberhausen und die FeG Duisburg-Obermarxloh berufen. Die Zeit
dort war geprägt vom Neubau für die FeG Oberhausen, der Fusion der
beiden Gemeinden, der Flüchtlingsarbeit und der Neuausrichtung der
Gemeinde. Merle Schwarz engagierte sich gerne in der
Kreispastorenschaft, in der Evangelischen Allianz Oberhausen und führte
die Gemeinde in die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen der Stadt.
Im Bund FeG war sie bei der Planung und Gestaltung der FeG Kongresse
2012 und 2016 (hier auch als Rednerin) mit dabei. Seit 2016 ist sie Mitglied
im Arbeitskreis für Pastor/-innenwechsel (AKPW) und begleitet die
Dienstanfänger/innen bei der Dienstanfängerklausur und auch als Mentorin
seit 2017/18. Sie war Sprecherin beim Frauentag in Marburg 2019 und
Moderatorin bei verschiedenen Events, u.a. den Herbsttagungen und
„Mutig Miteinandertag“.
In der Zeit der Bundessekretär-Vakanz in der Region West unterstützt sie
Gemeinden in Beratungsprozessen.
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Kandidatin für die Wahl der Bundessekretärin West

2021-2022 hat sie die Ausbildung zum Coach im Verband European
Association for Supervision and Coaching (EASC) gemacht und ist aktuell
in der Ausbildung zur Supervisorin, die im Frühjahr 2024 beendet sein wird.
Ihr Herz schlägt für die Gemeinden des Bundes FeG, für die
Bundesgemeinschaft und den Mehrwert, den es ihrer Ansicht nach
bedeutet, nicht alleine, sondern gemeinsam in Jesu Namen unterwegs sein
zu dürfen.
Es ist ihr ein Anliegen, Gemeinden für ihr Potenzial zu begeistern, sie dazu
zu bewegen, ihre Ressourcen mit anderen zu teilen, ihren originalen Weg
zu finden und dabei Jesus Christus nie aus dem Blick zu verlieren. Es ihre
tiefe Überzeugung, dass „mit Jesus in der Mitte ALLESmöglich ist!“ Das hat
sie erlebt und daran glaubt sie fest!

Anlage 2 zur Einladung des Sonderbundestages am 17. Juni 2023
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Sonntagmorgen. Alles etwas entspannter, ruhiger.
Sonntagsgefühle – sich zurückziehen und in Ruhe Radio
hören. Um 8.55 Uhr ist sie dann auf Sendung: die
Sonntagskirche mit kleinen Geschichten aus dem Alltag. Das
Evangelium im Sonntagsgewand.

Im August mit Pastor Siegfried Ochs

6. August: Liebe als Zumutung

13. August: Wirksame Worte

20. August: Entschleunigung

27. August: Verwechslungen

WDR 4 Empfangsbereiche auf UKW
Märkischer und Oberbergischer Kreis:

103,8 MHz

Sonntagskirche auf WDR 4

https://www.kirche-im-wdr.de/startseite
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Endlich Sommer !
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Sommerurlaub – oder: Die Seele baumeln lassen!

Endlich Urlaub! Lange haben Viele darauf hingearbeitet und sich die
schönste Zeit des Jahres in wunderschönen Bildern und mit viel Vorfreude
ausgemalt! Endlich Zeit! Zeit für mich selbst und meine Bedürfnisse und
Wünsche; Zeit für die Familie, die ich an langen Arbeitstagen oft vermisst
habe; Zeit für die Natur, die Berge und das Meer; Zeit für gute Gespräche
und einfach Zeit zum Nichtstun und Genießen!
Schließlich habe ich mir diese Auszeit auch verdient! Dieser ganze Stress
tagein, tagaus, das unerbittliche Arbeitstempo und die vielen nicht
kalkulierbaren Risiken, die mir immer wieder meine Abläufe und Prozesse
kaputt machen und großes Improvisations- und Organisationstalent
fordern… Die Welt ist unsicher geworden! Auf nichts und niemanden ist
mehr Verlass!
Aber jetzt ist die Zeit, die
Seele baumeln zu lassen!
Das hat Erholungswert und
reinigende Wirkung!
Endlich neue Energie
tanken! Raus aus dem
Alltag! „Ich bin dann mal
weg“, wie Hape Kerkeling
sein Buch über den
Jakobsweg in Spanien vor
einigen Jahren titelte.
Tja, und dann? - Dann sitze
ich am Meer oder wandere
durch die Berge – aber so
ganz klappt es doch nicht mit der Ruhe und Gelassenheit und demAbstand
zum Alltag. Und das verstehe ich nicht! Denn äußerlich habe ich doch alles
getan, um die Seele baumeln zu lassen! Aber dann kommen sie doch
wieder hoch, diese lästigen und unruhigen Gedanken und Gefühle! Und
pieksen unaufhörlich in meine schöne, idyllische Urlaubswelt. Was ist denn
da los?
Manch einer mag überrascht sein, aber schon vor weit über 2000 Jahren
hat es das gegeben! Schon in der Bibel lesen wir davon, dass der Mensch
keine Ruhe findet! Zum Beispiel in Psalm 42, 6: „Was betrübst du dich,
meine Seele, und bist so unruhig in mir…“ Wer hätte das gedacht?
Von den Schreibern der Psalmen können wir aber auch etwas lernen! Denn
sie hatten ein großes Gottvertrauen, an das sie sich erinnerten, wenn es
ihnen schlecht ging! Und so heißt es in Psalm 42 weiter: „Harre auf Gott,
meine Seele, denn ich werde ihm noch danken…“
Naja, Gott danken, wenn die Seele betrübt und unruhig ist? Schon wieder
eine Überraschung! Oder auch ein ziemlich berechtigtes Unverständnis!
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Sommerurlaub – oder: Die Seele baumeln lassen!

Aber schauen wir uns das etwas genauer an: Der Dichter dieses Psalms
verharrt nicht in Selbstmitleid oder Frustration! Nein, er nimmt das
Gespräch mit seinem Inneren auf, mit seiner Seele! Es ist einfach
erstaunlich! Heute nennen wir das „Autosuggestion“, und das ist tatsächlich
eine erwiesene Methode, mit sich selbst ins Reine zu kommen!

Denn in dem Gespräch mit der eigenen Seele kann man sich selbst ein
guter Freund oder eine gute Freundin sein! So würden wir ja auch mit
jemandem umgehen, den wir Freund oder Freundin nennen. Zuhören,
hineinspüren, nichts überstülpen, aber trösten und aufbauen. Und wieviel
mehr sollten wir für uns selbst dieses Verständnis aufbringen?

„Harre auf Gott, meine Seele, denn ich werde ihm noch danken…“ In
diesem Satz steckt reichlich Gottvertrauen! Vertrauen auf das, was noch
nicht ist! „Vertrauen“, das heißt ja, sich ohne Vorurteile und negative
Erfahrungen auf jemanden einlassen und verlassen. Vertrauen ist ein
Wagnis! Ein Loslassen seiner selbst und ein sich anvertrauen!

Meine feste Überzeugung ist, dass wir uns mit diesem Verständnis anders
in unseren Urlaub begeben! Dass wir mit großer Erwartung unsere eigenen
Bedürfnisse, Ängste, Hoffnungen und Freuden unserer Seele anvertrauen,
dass wir sie entdecken, und damit in Gottes gute Hände geben! Denn ER
wartet auf uns!

Und wird uns dann auch Raum geben für Achtsamkeit
mit uns selbst, Geduld, und der Fähigkeit, unsere
eigenen Wahrheiten, Ängste und Unsicherheiten bei
IHM abzugeben. Er wird uns durch all das, was wir
erleben, reifer und tiefsinniger werden lassen!

Und er wird uns die Fähigkeit schenken, unserer Seele,
dem innersten Raum unseres Fühlens, zu begegnen!
Daran möchte ich mich festmachen in diesem Urlaub –
egal, was äußerlich mit mir geschieht!

Ihre / Eure Britta Dörsch
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Tag Datum Uhrzeit Was

Fr. 14.07. 15:00 Seniorentreff „Spielerisches Gedächtnistraining“ mit
Christine Comes

Sa. 22.07. 10:00 Gabentisch

So. 23.07. 09:00 Tag der Hochschule, Kronberg-Forum Ewersbach

Mi. 26.07. 20:00 Gebetsabend

Do. 27.07. 10:30 Bibelgespräch

Tag Zeit Thema Predigt

02.07. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl T. Knöppel

09.07. 10:00 Gottesdienst mit Hartmut Fehler, Diakonie Bethanien H. Fehler

16.07. 10:00 Gottesdienst B. Dörsch

23.07. 10:00 „Der Anlass des Briefes“ (Galater 1, 1 – 9) S. Ochs

30.07. 10:00 „Gott verpflichtet und nicht den Menschen“
(Galater 1, 10 – 2, 10) mit Abendmahl S. Ochs

Gottesdienste und Termine im Juli 2023

https://www.siegiochs.de/smart.htm
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Tag Datum Uhrzeit Was

Di. 01.08. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Di. 08.08. 15:00 Seniorentreff „Halbtagesausflug zur Sorpe“

Di. 08.08. 18:30 Redaktionssitzung

Do. 10.08. 10:30 Bibelgespräch

Di. 15.08. 19:30 Gemeindeleitung (Ältestenkreis)

Fr. 18.08. 17:00 Themen-Stammtisch:
„Rainer Kaschube – Wenn Münzen sprechen könnten“

Di. 22.08. 19:30 Gottesdienstleiter-Treffen

Mi. 23.08. 20:00 Gebetsabend

Do. 24.08. 10:30 Bibelgespräch

Sa. 26.08. 10:00 Gabentisch

25. 27.08. Bethanien-Jahresfest, Solingen-Aufderhöhe

Tag Zeit Thema Predigt

06.08. 10:00 Familiengottesdienst zum Schulanfang I. Ochs

13.08. 10:00 „Auch Heilige heucheln“ (Galater 2, 11 – 21) S. Ochs

20.08. 10:00 „Wie bleiben Christen lebendig?“ (Galater 3, 1 – 5) S. Ochs

27.08. 11:00 Ökumenischer Gottesdienst im Heidebad, Heideplatz 4
in Iserlohn Div.

Gottesdienste und Termine im August 2023
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Bibelgespräch:

Im Gemeindehaus
Barendorfer Bruch 7, 58640 Iserlohn
Tel. 02371 / 15 67 31

Jeden 2. und 4. Donnerstag
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr: Bibelgespräch I

Hauskreis Start-up

Wer aus dem Raum der Gemeinde und darüber hinaus hat Interesse an
einer Neubelebung der Hauskreisarbeit.

• Sind Sie / Bist Du an einem Hauskreis interessiert ?
• Welcher Wochentag wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Welche Uhrzeit wäre für Sie / Dich am günstigsten ?
• Was interessiert Sie / Dich vor allem ?

Rückmeldungen bitte an Pastor Siegfried Ochs per…:

E-Mail: oder Kontaktformular:

Bibelgespräch / Hauskreis

Foto: DreamPixer (Pixabay)

https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/Siegfried.Ochs@FeG.de

https://FeG-Iserlohn@t-online.de
https://iserlohn.feg.de/kontaktformular/
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Abschied vom Missionswerk

Am 31. März feierte das
Missionswerk Bethanien
seinen letzten Gottes-
dienst in unserem Hause.
Etwa drei Jahre lang war
die Gemeinde – mit
Ausnahme der coronabe-
dingten Unterbrechungen
- zweimal wöchentlich bei
uns zu Gast. Nach dem
Auslaufen der Nutzungs-
vereinbarung kam es nun am 4. April zu einem letzten Treffen von
Vertretern unserer Gemeinde mit den Leitern des Missionswerks, Leo
Zeisler und Olga Helfer.
Beide betonten anlässlich dieser Zusammenkunft, dass sie die Zeit in
unserem Gemeindezentrum als sehr segensreich wahrgenommen haben,
hatte doch die anfangs recht kleine Gruppe zuletzt starken Zuwachs zu
verzeichnen. Besonders dankbar zeigten sie sich dafür, dass immer mehr
Jugendliche aktiv am Gemeindeleben mitwirken und ihre persönlichen
Gaben und Talente gerne mit einbringen.

Als Zeichen des Dankes und der
Verbundenheit mit unserer Gemeinde
überreichten sie zum Abschied einen
reich gefüllten Präsentkorb. Die
Teilnehmer am Osterfrühstück und die
Besucher der Cafeteria durften bereits
davon kosten. Erfreulich zu hören, dass
das Missionswerk im Varnhagenhaus
einen neuen Treffpunkt für seine
Zusammenkünfte gefunden hat. Für die
weitere Entwicklung der Gemeinde
wünschen wir Gottes Segen.

Ihr / Euer Hans-Hermann Richter
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Künstliche Intelligenz – Chance oder Fluch?

Autos, die wie von unsichtbarer Hand
gesteuert, selbstständig fahren, navigieren
und auf Notsituationen reagieren, Compu-
tercodes, die sich scheinbar von selbst pro-
grammieren, Fotos, die eine unwirkliche
Realität vorgaukeln. All das sind nur
wenige Beispiele für ein Thema, welches
derzeit in aller Munde ist:
KI (Künstliche Intelligenz).

Die Flut von Informationen zu diesem Thema wächst täglich. Was heute
noch als Chance angesehen wird, birgt morgen möglicherweise schon
neue Gefahren. Dieser Artikel kann also lediglich eine kurze
Momentaufnahme wiedergeben.

Wo fangen wir also an? Warum nicht aus der „Not“ eine Tugend machen
und ich frage eine allgemein zugängliche KI-Plattform, ChatGPT der Firma
OpenAI selbst zu diesem Thema. „Fragen“ bedeutet in diesem
Zusammenhang, dass man nach Öffnen einer Internet-Plattform einen
Chat, also ein Gespräch, beginnt. Dies erfolgt allerdings nicht mit einem
Menschen auf der anderen Seite, sondern mit einer Software, deren
Analyse- und Antwortmöglichkeiten ständig erweitert und trainiert werden.
„ChatGPT“ steht für „Chatbot Generative Pre-trained Transformer“.

Ich tippe also folgende Frage (einen sogenannten prompt) ein: „Kannst Du
einen kurzen Artikel zum Thema "Künstliche Intelligenz – Chance oder
Fluch?" erstellen? Es sollte knapp eine DIN A5 - Seite in Schriftart Arial,
Schriftgröße 11 füllen.“
Die Antwort lässt nicht lange auf sich warten:

„In den letzten Jahren hat die künstliche Intelligenz (KI) enorm an
Bedeutung gewonnen. Doch was bedeutet das für unsere Gesellschaft? Ist
KI eine Chance oder ein Fluch?

Auf der einen Seite bietet KI eine Vielzahl von Chancen. So können
beispielsweise Unternehmen ihre Effizienz durch den Einsatz von KI
verbessern. Chatbots und virtuelle Assistenten können Kundenanfragen
schneller und effektiver bearbeiten, während automatisierte Prozesse in
der Produktion die Produktionszeit verkürzen und somit Kosten sparen
können.

Auch im Gesundheitswesen gibt es vielversprechende Anwendungen von
KI. So können Algorithmen dabei helfen, Krankheiten schneller zu
erkennen und zu behandeln. Darüber hinaus können KI-basierte Systeme
große Datenmengen verarbeiten und somit bei der Erforschung von neuen
Medikamenten oder Therapien helfen.

Generiert durch Stable Diffusion
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Künstliche Intelligenz – Chance oder Fluch?

Auf der anderen Seite gibt es jedoch auch Bedenken hinsichtlich der
Auswirkungen von KI auf unsere Gesellschaft. Eine häufig genannte
Befürchtung ist, dass der Einsatz von KI Arbeitsplätze vernichten könnte.
Wenn beispielsweise automatisierte Systeme in der Produktion eingesetzt
werden, könnten manuelle Arbeiten, die bisher von Menschen ausgeführt
wurden, überflüssig werden.

Auch die Gefahr von Cyber-Angriffen auf KI-Systeme wird immer größer.
Wenn KI-basierte Systeme in der Lage sind, eigenständig Entscheidungen
zu treffen, kann dies auch zu unvorhersehbaren Folgen führen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass KI sowohl Chancen als auch
Risiken birgt. Es ist daher wichtig, die Entwicklung von KI voranzutreiben
und gleichzeitig die Auswirkungen auf die Gesellschaft zu berücksichtigen.
Eine kluge Regulierung kann dabei helfen, das Potenzial von KI zu nutzen,
ohne dass negative Auswirkungen auf Mensch und Gesellschaft entstehen.“

[Quelle: ChatGPT]

Soweit also die „Sichtweise“ der KI über sich selbst: sachlich und im Prinzip
völlig korrekt…. Aber sie bildet leider bei Weitem nicht alle Aspekte dieser
Thematik und ihrer Tragweite ab.

Es ist wie mit vielen Technologien, die der Mensch entwickelt: Segen und
Fluch liegen dicht nebeneinander. Segen z.B. in der Bearbeitung
alltäglicher Aufgaben, die von diesem System in kürzester Zeit erledigt
werden können, ebenso wie komplexe Aufgaben, z.B. in der Forschung.
Einige Arbeitsplätze werden bei intensivem Ausbau dieser Möglichkeiten
entfallen, aber die sinnvolle Bedienung solcher Systeme werden andere
neue Arbeitsfelder schaffen. Die optimale Funktionsweise ist nur bei
genauer Formulierung der Anfragen gegeben.

Ein weiterer Punkt ist der Aspekt der Datensicherheit. Naturgemäß erfolgt
die stetige Verbesserung der Leistungsfähigkeit einer KI dadurch, dass das
System selbst und ständig „hinzulernt“. Einerseits erfolgt das durch
Trainingsprogramme während der Entwicklung des Programms, aber
ebenso durch den alltäglichen Dialog mit den Benutzern. Zu beachten ist
daher, dass im Dialog keinerlei sensible oder persönliche Daten
ausgetauscht werden sollten, denn auf diese hinzugewonnene „Erfahrung“
greift das System bei zukünftigen Aufgaben zurück. Es ist in einem
ständigen Lernprozess, weshalb z.B. viele Firmen ihren Angestellten die
Verwendung solcher Systeme für den beruflichen Einsatz inzwischen
untersagen. Die Gefahr, dass vertrauliche Daten für die Bearbeitung von
Aufgaben eingegeben werden und damit im allgemein zugänglichen
„Erfahrungsschatz“ einer KI und damit möglicherweise in den falschen
Händen landen, ist groß und die Folgen unabsehbar.
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Die Möglichkeiten für den Einsatz einer KI und damit leider auch die potentiellen
Gefahren wachsen täglich. Aus diesem Grund hat z.B. „Italiens
Datenschutzbehörde … den KI-basierten Chatbot ChatGPT vorerst sperren
lassen. Als Grund nannte sie Verstöße gegen den Daten- und Jugendschutz“.
[Quelle: www.tagesschau.de vom 31.03.2023]

Hierbei ist z.B. auch wichtig, dass dieses System bislang noch keine
Informationen über die Quellen seiner Ausgaben liefert. Copyrightverletzungen
sind bei ungeprüfter Verwendung der Ergebnisse also ebenso möglich wie
komplett falsche Informationen infolge fehlerbehafteter Ausgangsdaten. Eine
alternativ verfügbare Plattform zeigt die Quellenangaben inzwischen sogar an;
eine Prüfung der Ergebnisse vor ihrer Verwendung sollte aber erfolgen.

Wenn von künstlicher Intelligenz die Rede ist, spricht man in den meisten Fällen
von dem textbasierten Chatbot ChatGPT, aber tatsächlich sind die
Anwendungsmöglichkeiten viel weitgehender. Auch kreative Aufgaben wie z.B.
die Erstellung grafischer Elemente, wie Fotos, Logos u.v.m. ist inzwischen auch
für den normalen Computerbenutzer möglich. So wurde z.B. das Bild auf der
ersten Seite dieses Artikels von einer KI generiert.

Leider besteht auch bei KI-generierten Fotos ein hohes Missbrauchspotential.
Nicht umsonst lautet das Sprichwort „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“. So
wurden inzwischen künstlich erzeugte Bilder in perfekter Qualität auf social
media Plattformen in Umlauf gebracht, die Personen des öffentlichen Lebens in
kompromittierenden Situationen darstellten, die aber nicht der Wahrheit
entsprechen.

Ob Arbeitswelt, Literatur, bildende Kunst oder Musik, die Liste der Möglichkeiten
für KI wird immer länger, und die Unterscheidung zwischen Mensch und
Maschine, zwischen Gut und Böse erfordert einen wachsamen Geist.

Abschließend werden exemplarisch weitere Hinweise auf Informationen zu
diesem Thema aufgeführt, die in der letzten Zeit veröffentlicht wurden. Täglich
kommen neue Aspekte hinzu; Kenner der Materie sprechen sogar davon, dass
die Menschheit mit dieser Technologie vor einer größeren Herausforderung steht
als mit der Nutzbarmachung der Elektrizität. Eine weitere Auseinandersetzung
ist daher sicherlich für jeden empfehlenswert.

Ihr / Euer Harald Eimers

T3n (News)ZDF (Nachrichten) IDEA

https://www.zdf.de/nachrichten/digitales/gefahren-kuenstliche-intelligenz-entwicklung-stopp-gpt-100.html
https://www.idea.de/artikel/warum-kuenstliche-intelligenz-das-christliche-wertesystem-herausfordert
https://t3n.de/news/chatgpt-koerper-openai-humanoider-roboter-1546755/
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Im August
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Einladung zum Themen-Stammtisch
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Ruhe - Pause - Stärkung
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Kinderseite
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Neues aus der Bücherstube
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Sommer… Urlaub … !
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